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1. Abschnitt: Allgemeine Bestimmungen

(3)

(4)

(1)

§1
Geltungsbereich, Studien- und Priifungsziele

Diese Ordnung gilt fiir den Masterstudiengang Medieninformatik und Interaktives
Entertainment an der HSMW.

Die Absolventen des Studiengangs Medieninformatik und Interaktives Entertain-
ment haben grundlegende Fachkenntnisse in

Informatik,

Entwicklung, Design und Balancing von Spielen,
Kinstlicher Intelligenz und Interaction Science,
Interdisziplinarer Wissensvermittlung und -erschlie3ung,
Digitalisierung von Lehrinhalten und
Wissenschaftlichem Publizieren.

oapwnN =

Durch eigene Projekte, Gruppenprojekte, Programmier- und Design-Arbeiten so-
wie Vortrage/Prasentationen werden die Studenten zu selbststandiger wissen-
schaftlicher Tatigkeit sowie zur Teilnahme an internationalen wissenschaftlichen
Evaluationskampagnen angeregt. Je nach Auswahl der Qualifizierungslinien ha-
ben die Absolventen vertiefende Fachkenntnisse in

der Generierung von prozeduralen Inhalten sowie VFX-Produktion,
Mobile und Webengineering,

Advanced Game Systems: Interaktive Datenanalyse und Spielephysik
Architekturen und Datenbanken: Information Retrieval und komplexe Sys-
teme fir digitale Medien

5. IT-Governance: Digitale und ethische Werte digitaler Innovationen.

PN~

Die HSMW unterstutzt das Ziel der Integration behinderter Menschen. Den Studen-
ten wird das fur die Schaffung von Barrierefreiheit (8 3 SachsintegrG) erforderliche
Wissen vermittelt.

Die Masterprifung bildet den berufsqualifizierenden Abschluss des Studiengangs.
Durch sie wird festgestellt, ob der Priifling die fiir den Ubergang in die Berufspraxis
notwendigen grindlichen Fachkenntnisse erworben hat, die Zusammenhéange sei-
nes Fachgebietes tberblickt und die Fahigkeit besitzt, selbstandig wissenschaftli-
che Methoden und Erkenntnisse anzuwenden.

Ist die Masterprifung bestanden, wird der Mastergrad ,, Master of Science” (M.Sc.)
unter Angabe des Studienganges Medieninformatik und Interaktives Entertain-
ment verliehen.

§2
Zugang zum Studium

Der Masterstudiengang Medieninformatik und Interaktives Entertainment ist ein
konsekutiver Studiengang.
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Die fur das Studium im Masterstudiengang Medieninformatik und Interaktives En-
tertainment an der HSMW notwendige Qualifikation wird nachgewiesen durch ei-
nen ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss oder einen Abschluss einer
staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakademie in der Fachrichtungen In-
formatik oder in Medieninformatik-nahen Disziplinen.

Fir den Masterstudiengang Medieninformatik und Interaktives Entertainment ist
eine mindestens achtwdchige ingenieur- oder medienpraktische Tatigkeit nachzu-
weisen. Diese kann innerhalb des Studiums, das zum Abschluss nach Absatz 2
fuhrte, geleistet worden sein.

Das Studium kann jeweils zum Wintersemester aufgenommen werden, sofern
nicht abweichende Festlegungen vom Fakultatsrat der Fakultat Angewandte Com-
puter- und Biowissenschaften beschlossen werden.

Die Zulassung erfolgt durch das Referat Bewerberservice und Rechtsangelegen-
heiten der HSMW.

§3
Aufbau des Studiums

Das Studium ist modular aufgebaut. Fir erfolgreich absolvierte Module werden
entsprechend dem hierzu erforderlichen Zeitaufwand fir

die Teilnahme an Lehrveranstaltungen,

die Vor- und Nachbereitung von Lehrveranstaltungen,
das Selbststudium sowie

die Vorbereitung auf und die Ablegung von Prufungen

PN~

Leistungspunkte nach dem European Credit Transfer and Accumulation System
(Credits) vergeben. Die Anzahl der pro Modul zu erwerbenden Leistungspunkte
ergibt sich aus dem Studienablaufplan. Leistungspunkte werden nur bei Bestehen
des Moduls (8 21 Abs. 1) vergeben. Ein Leistungspunkt entspricht flir einen durch-
schnittlich leistungsfahigen Studenten einer Arbeitslast von 30 Stunden.

Die angebotenen Module sind entweder Pflicht-, Wahlpflicht- oder Zusatzmodule.
Pflichtmodule sind die Module des Studienganges, die fir alle Studenten verbind-
lich sind. Wahlpflichtmodule sind die Module des Studienganges, die alternativ
angeboten werden. Die vom Studenten gewahlten Module werden als Pflichtmo-
dule behandelt. Zusatzmodule sind fakultative Lehrangebote, die dem Studenten
zur Erganzung, Vervollkommnung, Vertiefung oder Spezialisierung dienen und
freiwillig belegt werden kdnnen. Ein Anspruch darauf, dass alle Wahlpflicht- oder
Zusatzmodule tatsachlich angeboten werden, besteht nicht. Ein Wahlpflichtmodul
wird in der Regel angeboten, wenn sich finf oder mehr Studenten in dieses ein-
schreiben.

Vermittlungsformen in Lehrveranstaltungen kdnnen insbesondere Vorlesungen,
Seminare, Praktika und Coaching sein. Zur Unterstutzung der Studenten, insbeson-
dere der Studienanfanger, werden Tutorien im Rahmen der vorhandenen Kapazi-
taten angeboten. Nach Mal3gabe der Modulbeschreibungen konnen Lehrveranstal-
tungen auch in einer Fremdsprache abgehalten werden. Geeignete Module des
Studiengangs Medieninformatik und Interaktives Entertainment konnen mittels
elektronischer Medien durchgefiihrt werden (E-Learning). Die elektronische Lehre
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Masterstudien- und -priifungsordnung Medieninformatik und Interaktives Entertainment
rechtsbereinigte nichtamtliche Fassung

kann um Prasenzphasen und zusammenfassende Zwischen- oder Abschlusssemi-
nare erganzt werden. Die Durchfihrung als E-Learning-Modul ist in der Modulbe-
schreibung zu kennzeichnen.

Studenten, die bis zum Beginn des dritten Semesters noch keine Priufungsleistung
erbracht haben, sollen im dritten Semester an einer Studienberatung teilnehmen.

Das Studium schliel3t mit der Masterprifung nach Erreichen von insgesamt min-
destens 120 Leistungspunkten ab.

84
Studienablaufplan und Modulkatalog

Fur das Studium gilt der Studienablaufplan (Anlage). Er enthélt:

1. die Pflicht- und Wahlpflichtmodule sowie die Lehrveranstaltungsart und die
Stundenzahl,

2. die zu erbringenden Modulprifungen einschlie3lich der Prifungsart, der Pri-
fungsdauer, der Gewichtung und der bei Bestehen der Modulprifung zu errei-
chenden Leistungspunkte,

3. die zeitliche Aufteilung der Wochenstunden je Modul und Semester und

4. die empfohlene zeitliche Abfolge der Module.

Mit Beschluss des Fakultatsrates der Fakultat Angewandte Computer- und Biowis-
senschaften wird fur diesen Studiengang ein verbindliches Modulhandbuch er-
stellt. Dieses muss in Inhalt und Aufbau den Rahmenvorgaben fur die Einflihrung
von Leistungspunktsystemen und die Modularisierung von Studiengédngen (Be-
schluss der KMK vom 15.09.2000 in der jeweils geltenden Fassung) entsprechen.
Im Modulhandbuch ist fur jedes Modul eine Modulbeschreibung vorzunehmen, die
mindestens enthalten soll:

Inhalte und Qualifikationsziele des Moduls,

Lehrformen,

Voraussetzungen flir die Teilnahme,

Verwendbarkeit des Moduls,

Voraussetzungen flir die Vergabe von Leistungspunkten,
Leistungspunkte und Noten,

Haufigkeit des Angebotes von Modulen,
Arbeitsaufwand,

Dauer der Module.

CONOU A WN

8§85
Priifungsaufbau

Die Masterprufung besteht aus den Modulprifungen einschliellich des Masterpro-
jekts.

Ein Modul wird durch eine Modulprifung abgeschlossen. Modulpriifungen kén-
nen sich aus mehreren Prifungsleistungen zusammensetzen. Die zu erbringenden
Modulprifungen sind im Studienablaufplan (Anlage) festgelegt.

Besteht eine Modulprifung aus mehreren Prufungsleistungen, so konnen diese in
einer bestimmten Reihenfolge gefordert werden. Ebenso konnen Module in einer
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bestimmten Reihenfolge gefordert werden. Naheres regeln die Modulbeschreibun-
gen.

Im Studienablaufplan (Anlage) werden der Modulprifung vorausgehende Studien-
leistungen bestimmt, die Voraussetzung fur die Zulassung zur Modulprifung sind
(Prifungsvorleistungen).

2. Abschnitt: Zulassung zur Masterpriifung

(2)

86
Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen

Die Masterprifung kann nur ablegen, wer

1. fur den Masterstudiengang Medieninformatik und Interaktives Entertainment
an der HSMW eingeschrieben ist und

2. gegebenenfalls die im Studienablaufplan fiir die jeweiligen Module bestimm-
ten Prifungsvorleistungen erbracht hat.

Die Zulassung zu einer Modulpriifung der Masterprufung darf nur abgelehnt wer-
den, wenn

1. diein Absatz 1 genannten Voraussetzungen oder Verfahrensvorschriften nach
8 7 Abs. 1 nicht erfillt sind oder

2. die Unterlagen unvollstandig sind oder

3. der Prufling in demselben oder einem Studiengang mit gleicher fachlicher
Ausrichtung die Abschlussprifung endglltig nicht bestanden hat oder sich in
einem Prufungsverfahren befindet oder

4. der Prufling eine fur den Abschluss dieses Studiengangs erforderliche Mo-
dulprifung in einem anderen Studiengang bereits endgliltig nicht bestanden
hat.

Eine Modulprifung darf auch ablegen, wer als Gasthorer an der HSMW einge-
schrieben ist, Uber eine Hochschulzugangsberechtigung verfligt und dessen Pri-
fungsteilnahme auf Antrag durch den Prufer genehmigt worden ist.

87
An- und Abmeldung zur Priifung, Zulassungsverfahren

Fir die nach 8 19 Abs. 4 Satz 1 angebotenen Prifungen werden im Zeitraum von
vier Wochen bis eine Woche vor dem jeweiligen Prifungszeitraum vom Referat
Studienorganisation in geeigneter Weise Anmeldeformulare bereitgestellt. Der
Student meldet sich auf elektronischem Weg durch personliche Erklarung inner-
halb dieses Zeitraumes zur Prifung an. Er bestatigt vor Beginn der Priifung durch
Unterschrift, dass er alle Zulassungsvoraussetzungen fiir die Prifung erfillt. Wird
dem Prufling die Zulassung versagt, ist er hierliber vor Beginn der Prifung durch
den Prufer zu informieren. Andernfalls ist er zur Prifung zugelassen.

Bis eine Woche vor dem Prufungstermin kann sich der Student ohne Angabe von
Grunden von der Prifungsleistung durch Austragen aus dem Anmeldeformular
abmelden.

MSPO MI rechtsbereinigt 2020 6



(3)

Masterstudien- und -priifungsordnung Medieninformatik und Interaktives Entertainment
rechtsbereinigte nichtamtliche Fassung

Der Prifer kann einen Studenten auch dann zur Prifung zulassen, wenn er aus
wichtigen Griinden die Anmeldung versdaumt hat, der Prifungsablauf durch die
nachtragliche Zulassung nicht gestort wird und keine triftigen Griinde gegen die
Zulassung sprechen. Abs. 1 Satz 3 gilt entsprechend. Die Zulassung erfolgt vorlau-
fig bis zur nachtraglichen Prifung der Zulassungsvoraussetzungen.

Zu Beginn der Prifung hat der Priifer oder die aufsichtflihrende Person das Recht
zu verlangen, dass sich die Priflinge ausweisen. Nimmt ein Prifling an einer Pru-
fung teil, ohne die Zulassungsvoraussetzungen zu erflillen, kann er vom jeweiligen
Prufer oder von der aufsichtfuhrenden Person von der Fortsetzung der betreffen-
den Prufung ausgeschlossen werden.

§8
Arten der Priifungsvorleistungen

Prifungsvorleistungen sind Zulassungsvoraussetzungen flr einzelne Modulpru-
fungen. Prifungsvorleistungen sind bewertete, nicht notwendigerweise benotete
Studienleistungen, die studienbegleitend abzulegen sind. Sie konnen beliebig oft
wiederholt werden.

Prifungsvorleistungen sind in folgender Form abzulegen:

1. Mindliches Testat
Mindliche Testate sind Gesprache, in denen Leistungen in einer vorgegebe-
nen Zeit selbstandig zu erbringen sind. In ihnen werden Erkenntnisse eines
Wissensgebietes angewendet, zusammengefasst, ausgewertet, dokumentiert
und diskutiert. Sie konnen als Einzelleistung oder in Gruppen von in der Regel
nicht mehr als vier Studenten erbracht werden.

2. Schriftliches Testat
In schriftlichen Testaten sind Aufgaben in einer vorgegebenen Zeit schriftlich
oder mittels Computer selbstandig zu bearbeiten. In ihnen werden Erkennt-
nisse eines Wissensgebietes angewendet, zusammengefasst, ausgewertet,
dokumentiert und diskutiert.

3. Labortestat
Labortestate umfassen experimentelle oder softwaretechnische, abgeschlos-
sene wissenschaftliche Aufgaben, die auch mittels Computer durchgefiihrt
werden konnen. Sie schlie3en die Vorbereitung der Aufgaben, die Auswertung
von Daten sowie die Bewertung und Diskussion der Ergebnisse ein. Labor-
testate sind in der Regel selbstandig durchzufihren.

4. Arbeitsprobe

Arbeitsproben sind selbstandige Arbeiten ohne Beschrankung der Hilfsmittel,
in denen Erkenntnisse eines Wissensgebietes angewendet, zusammengefasst,
ausgewertet, dokumentiert und diskutiert werden. Sie kdnnen als Einzelleis-
tung oder in Gruppen von in der Regel nicht mehr als vier Studenten erbracht
werden. Teile der Arbeitsprobe kdénnen in elektronischer Form erbracht wer-
den. Sie kdnnen mit einem mundlichen Vortrag prasentiert werden. Arbeits-
proben werden nicht benotet.
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Anzahl und Art der zu erbringenden Prifungsvorleistungen ergeben sich aus dem
Studienablaufplan. Der Gegenstand der Prifungsvorleistungen ergibt sich aus ih-
rer Zuordnung zu den jeweiligen Lerneinheiten.

3. Abschnitt: Modulpriifungen

(3)

§9
Arten der Priifungsleistungen

Prifungsleistungen sind als miindliche (8 10), schriftliche (§ 11) oder sonstige Pri-
fungsleistungen (8 12) oder als Prifungsleistung im Antwort-Wahl-Verfahren (8§
11a) zu erbringen. Es besteht die Moglichkeit, Prifungsleistungen alternativ, also
nach Wahl des Studenten zu erbringen. Naheres bestimmt der Studienablaufplan.

Mduindliche und sonstige Prifungsleistungen konnen als Gruppenprifungen durch-
gefuhrt werden. Der als Prifungsleistung zu bewertende Beitrag des Einzelnen
muss wesentlich, als individuelle Prufungsleistung deutlich abzugrenzen und fur
sich zu bewerten sein. Die Gruppe soll in der Regel nicht mehr als drei Personen
umfassen.

Auf schriftlichen Antrag des Studenten beim Prifungsausschuss kénnen im be-
grundeten Ausnahmefall, sofern der Prifungsumfang aquivalent bleibt, einzelne
Prufungsleistungen in anderer Form durchgefiihrt werden oder durch Studienleis-
tungen ersetzt werden, sofern die Studienleistungen nach Anforderungen und Ver-
fahren der Prifungsleistung gleichwertig sind. Die Studienleistungen werden hin-
sichtlich der Bewertung, des Bestehens und der Wiederholung wie Prifungsleis-
tungen behandelt. Die gleichzeitige Anerkennung einer Studienleistung fir ver-
schiedene Prufungsleistungen ist ausgeschlossen.

Macht der Prifling glaubhaft, dass er wegen langer andauernder oder standiger
Behinderung nicht in der Lage ist, Prifungsleistungen ganz oder teilweise in der
vorgesehenen Form abzulegen, so wird ihm gestattet, die Priifungsleistungen in-
nerhalb einer verlangerten Bearbeitungszeit oder gleichwertige Prifungsleistun-
gen in einer anderen Form zu erbringen. Dazu kann die Vorlage eines arztlichen
Attestes und in Zweifelsfallen eines amtsarztlichen Attestes verlangt werden. Ent-
sprechendes gilt fir Priifungsvorleistungen.

Macht der Prifling glaubhaft, wegen der Betreuung eigener Kinder bis zum 14.
Lebensjahr oder der Pflege naher Angehoriger Prifungsleistungen nicht wie vor-
geschrieben erbringen zu kdnnen, gestattet der Priifungsausschussvorsitzende auf
Antrag, die Priifungsleistungen in gleichwertiger Weise abzulegen. Nahe Angeho-
rige sind Kinder, Eltern, GrofReltern, Ehe- und Lebenspartner. Wie die Priifungsleis-
tung zu erbringen ist, entscheidet der Priifungsausschussvorsitzende in Absprache
mit dem zustidndigen Prifer nach pflichtgemalRem Ermessen. Als geeignete Mal3-
nahmen zum Nachteilsausgleich kommen beispielsweise verlangerte Bearbei-
tungszeiten, Bearbeitungspausen, Nutzung anderer Medien, Nutzung anderer Pru-
fungsraume innerhalb der Hochschule oder ein anderer Prifungstermin in Be-
tracht. Entsprechendes gilt fur Prifungsvorleistungen.

Antrage nach Abs. 3 bis 5 sind bis vier Wochen vor der Prifung zu stellen.

MSPO MI rechtsbereinigt 2020 8



(1)

(4)

(1)

(2)

Masterstudien- und -priifungsordnung Medieninformatik und Interaktives Entertainment
rechtsbereinigte nichtamtliche Fassung

8§10
Miindliche Priifungsleistungen

Mduindliche Priafungsleistungen sind Prifungsgesprache.

Im Priafungsgesprach soll der Priifling die Kompetenz nachweisen, die Zusammen-
hange des Priifungsgebietes zu erkennen und spezielle Fragestellungen in diese
Zusammenhange einordnen zu kénnen. Ferner soll festgestellt werden, ob der
Prufling Gber ein breites Grundlagenwissen verfugt. Im Rahmen der miindlichen
Prifungsleistung konnen in angemessenem Umfang Aufgaben zur schriftlichen
Behandlung gestellt werden, wenn dadurch der miindliche Charakter der Priifung
nicht aufgehoben wird.

Die Dauer der muindlichen Prifungsleistung soll je Prifling mindestens 15 Minuten
und hochstens 45 Minuten betragen.

Mindliche Prifungsleistungen werden vor mindestens zwei Prifern oder vor ei-
nem Prifer in Gegenwart eines sachkundigen Beisitzers (§ 15) abgelegt. Die Na-
men der anwesenden Prufer und Pruflinge sowie die wesentlichen Gegenstande
und Ergebnisse der mundlichen Prufungsleistungen sind in einem Protokoll fest-
zuhalten. Das Ergebnis wird dem Prufling im Anschluss an die mundliche Pru-
fungsleistung bekannt gegeben.

Studenten, die sich in einem spateren Prifungszeitraum der gleichen Prifung un-
terziehen wollen, sollen nach Mal3gabe der raumlichen Verhéltnisse als Zuhorer
zugelassen werden, es sei denn der Prifling widerspricht. Die Zulassung erstreckt
sich jedoch nicht auf die Beratung und Bekanntgabe der Priufungsergebnisse an
den Prufling.

8§11
Schriftliche Priifungsleistungen

Schriftliche Priufungsleistungen sind raumlich und zeitlich festgelegte Leistungs-
kontrollen, in denen der Prufling nachweisen soll, dass er auf der Basis des not-
wendigen Grundlagenwissens in begrenzter Zeit und mit begrenzten Hilfsmitteln
mit gangigen Methoden seines Faches Aufgaben 16sen und Themen schriftlich o-
der mittels Computer bearbeiten kann. Es konnen mehrere Aufgaben bzw. Themen
zur Auswabhl gestellt werden. Schriftliche Prifungen nach dem Antwort-Wahl-Ver-
fahren (multiple choice) sind ausgeschlossen.

Schriftliche Prifungsleistungen werden unter Aufsicht abgelegt. Die Bearbeitungs-
zeit darf 60 Minuten nicht unter- und soll 240 Minuten nicht Uberschreiten. Er-
scheint ein Prufling verspatet zu einer schriftlichen Prifungsleistung, so hat er kei-
nen Anspruch auf entsprechende Verlangerung der Bearbeitungszeit. Das Verlas-
sen des Prifungsraumes ist nur mit Erlaubnis eines Aufsichtsfuhrenden zulassig.

Die anwesenden Pruflinge, der Beginn und das Ende der Prifung sowie besondere
Vorkommnisse sind vom Aufsichtsfliihrenden zu protokollieren.

Schriftliche Prifungsleistungen, deren Bestehen Voraussetzung fiir die Fortset-
zung des Studiums ist, werden in der Regel von zwei Prufern bewertet. Im Fall der
zweiten Wiederholungspruifung ist diese Regel zwingend. Das Bewertungsverfah-
ren ist innerhalb von vier Wochen nach dem Prifungstermin abzuschlie3en; das
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Bewertungsverfahren fiir Prifungen, die im Prifungszeitraum des Sommersemes-
ters stattfinden, ist innerhalb von acht Wochen nach Ende des Priifungszeitraumes
abzuschliel3en, sofern keine triftigen Griunde vorliegen, die einen langeren Bewer-
tungszeitraum erfordern.

8§12
Sonstige Priifungsleistungen

Sonstige Prifungsleistungen sind Projektarbeiten, Belegarbeiten, Prasentationen,
Vortrage, Referate, Laborarbeiten, Ubungen und Portfolioprifungen.

In Projektarbeiten erfolgt durch die Studenten die systematische Bearbeitung eines
vorgegebenen Themas lber einen grélBeren begrenzten Zeitraum. Es sollen insbe-
sondere die Entwicklung, Durchsetzung und Prasentation von Konzepten sowie die
Teamfahigkeit nachgewiesen werden. Hierbei soll der Student die Kompetenz
nachweisen, dass er an einer grolReren Aufgabe Ziele definieren sowie interdiszip-
lindre Losungsansatze und Konzepte erarbeiten kann. Projektarbeiten konnen mit
einem Kurzvortrag (Dauer 10 bis 15 Minuten) zu Konzeption und Ergebnissen in
der Lehrveranstaltung verbunden werden. Projektarbeiten konnen in Gruppen er-
bracht werden.

Belegarbeiten sind selbstandige schriftliche Arbeiten ohne Beschrankung der Hilfs-
mittel, in der theoretische oder experimentelle Erkenntnisse eines abgeschlosse-
nen Teilgebietes zusammengefasst, ausgewertet und diskutiert werden.

Prasentationen, Vortrage und Referate sind selbstandige mindliche Darstellungen
theoretischer oder experimenteller Ergebnisse mit Hilfe audiovisueller Medien vor
einer Zuhorerschaft, bei denen der Student die Kompetenz nachweisen soll, spezi-
elle Fragestellungen aufbereiten und prasentieren zu kénnen. Sie kOnnen eine
Fachdiskussion einschliel3en.

Laborarbeiten umfassen experimentelle, in der Regel selbstandig durchzufih-
rende, abgeschlossene wissenschaftliche Aufgabenstellungen, einschliellich von
Programmierarbeiten.

Ubungen sind vertiefende Berechnungsaufgaben oder die schriftliche Beantwor-
tung einzelner Fragestellungen.

Portfoliopriifungen werden semesterbegleitend abgenommen. Bei ihnen soll ge-
zeigt werden, dass der Prifling in der Lage ist, ein komplexes Projekt in einem
Team zu bearbeiten. Der Projektfortschritt wird hierbei Uber die gesamte Dauer des
Moduls in regelmafBigen Abstanden prasentiert, in der Regel alle zwei Wochen.
Portfoliopriifungen werden mit einer Gesamtnote bewertet, in die die einzelnen
Prasentationen und das Endergebnis eingehen.

Sonstige Prifungsleistungen werden in der Regel durch den Lehrenden bewertet.
Flr sonstige Prifungsleistungen, deren Bestehen Voraussetzung fiir die Fortset-
zung des Studiums ist, gilt § 11 Abs. 4 entsprechend. Jede sonstige Prifungsleis-
tung muss in Ergebnis und Ablauf durch schriftliche Unterlagen, die die Priifer un-
terzeichnen, dokumentiert sein.
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§13
Gegenstand der Modulpriifungen

(1) Im Studienablaufplan sind die Modulpriifungen sowie Art, Ausgestaltung und Ge-
wichtung der einzelnen Prufungsleistungen festgelegt. Die Anzahl der Modulpru-
fungen sowie der Prufungsleistungen im Sinne der 88 10 und 11 darf je Semester
sechs nicht Ubersteigen. Die Gesamtzahl aller Priifungsleistungen je Semester darf
zehn nicht Gbersteigen.

(2) Gegenstand der Modulpriifungen sind die Inhalte der den Modulen zugeordneten
Lehrveranstaltungen. Der Gegenstand der einzelnen Prufungsleistungen ergibt
sich aus ihrer Zuordnung zu den jeweiligen Lerneinheiten im Studienablaufplan.
Bei einem Modul mit nur einer Prifungsleistung ist Prifungsgegenstand der ge-
samte Inhalt des Moduls.

8§14
Zusatzmodule

Ein Student kann sich Modulprifungen in weiteren als den im Masterstudiengang Me-
dieninformatik und Interaktives Entertainment vorgeschriebenen Modulen sowie Mo-
dulprifungen anderer Studiengange unterziehen (Zusatzmodule). Die Ergebnisse der
Modulprifungen in diesen Modulen werden bei der Bildung der Gesamtnote der Mas-
terprifung nicht einbezogen. Eine Teilnahme an Modulprifungen eines anderen Studi-
enganges bedarf der Hochschulzugangsberechtigung fiir diesen Studiengang und der
der vorherigen Zustimmung des Prufers.

4. Abschnitt: Priifungsorgane

§ 15
Priifer und Beisitzer

(1)  Prifer sind berechtigt zur Bewertung von Prifungsleistungen. Beisitzer haben be-
ratende Stimme. Zum Prufer sollen nur solche Mitglieder und Angehoérige der
HSMW oder einer anderen Hochschule bestellt werden, die in dem betreffenden
Prifungsgebiet zur selbstandigen Lehre berechtigt sind. Soweit dies nach dem Ge-
genstand der Prifung sachgerecht ist, kann auch zum Prufer bestellt werden, wer
die Befugnis zur selbstandigen Lehre nur fur ein Teilgebiet des Prifungsfaches be-
sitzt. In besonderen Ausnahmefallen konnen auch Lehrkrafte flir besondere Aufga-
ben sowie in der beruflichen Praxis und Ausbildung erfahrene Personen zu Prifern
bestellt werden, sofern dies nach der Eigenart der Priifung sachgerecht ist. Pru-
fungsleistungen dirfen nur von Personen bewertet werden, die selbst mindestens
die durch die Priifung festzustellende oder eine gleichwertige Qualifikation besit-
zen.

(2) Fir die Prufer und die Beisitzer gilt 8 16 Abs. 6 entsprechend.
(3) Die Namen der Prufer sollen dem Prufling rechtzeitig bekannt gegeben werden.

816
Priifungsausschuss

(1) Der Fakultatsrat der Fakultat bildet fir die in der Fakultdt Angewandte Computer-
und Biowissenschaften gefuhrten Studiengange einen Prifungsausschuss.
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Der Prifungsausschuss berichtet dem Fakultatsrat auf Aufforderung tber die Ent-
wicklung der Priifungs- und Studienzeiten einschlie3lich der tatsachlichen Bearbei-
tungszeiten fur die Masterarbeit sowie Gber die Verteilung der Modul- und Gesamt-
noten. Der Prifungsausschuss gibt Anregungen zur Reform der Studien- und Pri-
fungsordnungen, der Modulbeschreibungen und der Studienablaufplane. Der Be-
richt ist an der HSMW in geeigneter Weise offen zu legen.

Dem Prifungsausschuss gehoren finf Mitglieder an, davon mindestens ein stu-
dentisches Mitglied. Die Professoren miissen die absolute Mehrheit der Stimmen
besitzen. Die studentischen Mitglieder haben nur beratende Stimme. Sie werden
durch den Fachschaftsrat der Fakultat Angewandte Computer- und Biowissen-
schaften fir ein Jahr gewahlt. Die anderen Mitglieder werden durch den Fakultats-
rat fur drei Jahre bestimmt. Wiederholte Mitgliedschaft im Prifungsausschuss ist
zulassig.

Der Fakultatsrat bestellt den Vorsitzenden des Prifungsausschusses und dessen
Stellvertreter. Beide muiissen Professoren sein. Der Priifungsausschuss gibt sich
eine Geschaftsordnung. Zwischen den Zusammenkunften des Prifungsausschus-
ses fuhrt der Vorsitzende oder bei dessen Abwesenheit sein Stellvertreter die Ge-
schafte. Die Arbeit des Prifungsausschusses ist nachvollziehbar zu dokumentie-
ren.

Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, der Abnahme von Pru-
fungsleistungen beizuwohnen. Dies gilt nicht fiir studentische Mitglieder, die sich
im gleichen Prufungszeitraum der gleichen Prifung unterziehen mochten.

Die Mitglieder des Priifungsausschusses unterliegen der Amtsverschwiegenheit.
Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch den Vorsitzenden zur
Verschwiegenheit zu verpflichten. Die Beratungen des Priufungsausschusses sind
nicht 6ffentlich.

8§17
Hochschulpriifungsausschuss

Die HSMW bildet einen Hochschulprifungsausschuss. Die Zusammensetzung legt sie in
einer Satzung fest. Der Hochschulprifungsausschuss ist Widerspruchsbehorde fur alle
Entscheidungen des Prifungsausschusses.

8§18
Zustindigkeiten

Dem Prifungsausschuss obliegt die Kontrolle liber die Einhaltung dieser Prifungs-
ordnung.

Der Prifungsausschuss entscheidet tber:

1. grundsatzliche Fragen in Prifungsangelegenheiten,
das Ablegen einer Prifung in einer anderen als der vorgesehenen Form (8§ 9
Abs. 3 und 4),

3. die Uberpriifung der Griinde fiir die Verldngerung des Bewertungszeitraumes
(8§ 11 Abs. 4),

4. die Bestellung der Priifer und Beisitzer (§ 15),

5. das Verleihen des Gesamtpradikates , mit Auszeichnung” (8 20 Abs. 4 Satz 4),
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o

das Bestehen und Nichtbestehen (§ 21),

die Folgen der VerstoRe gegen Prifungsvorschriften (8§ 24, 25),

8. die Ablehnung oder Anerkennung eines Grundes flir das Versdumnis oder den
Rucktritt von einer Priifungsleistung (8 24 Abs. 1),

9. die Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Prufungsleistungen und Leis-
tungspunkten (8 26),

10. die Anrechnung von aul3erhalb des Hochschulwesens erbrachten Leistungen
(8 27),

11. die Feststellung der Ungliltigkeit der Masterpriifung nach Zeugniserteilung (3§
29),

12. die Einsicht in die Prifungsakten (8 30),

13. die Widerspriiche gegen Prifungsentscheidungen (8 31),

14. die Berechtigung zur Ausgabe der Masterarbeit (§ 32 Abs. 4),

15. die Verlangerung der Bearbeitungszeit der Masterarbeit (8 32 Abs. 6),

16. die Bestellung der Priifungskommission flir das Kolloquium (8 34 Abs. 1),

17. die Verlangerung der Regelstudienzeit.

~

Der Hochschulprifungsausschuss entscheidet Gber Widerspriche gegen Aus-
gangsbescheide des Priifungsausschusses (§ 31 Abs. 2 Satz 2).

Das Referat Studienorganisation ist zustandig fir die im Rahmen dieser Ordnung
notwendigen organisatorischen Aufgaben. Dazu gehoren insbesondere:

1. das Fuhren der Prifungsakten,

2. die zeitliche und raumliche Organisation und Koordination der Prifungen in
Zusammenarbeit mit den Fakultaten,

3. die Information zu prufungsrelevanten Vorgangen,

4. das Ausstellen von Bescheinigungen,

5. das Ausfertigen von Zeugnissen und Urkunden (8 28) sowie

6. das Ausfertigen und Unterzeichnen von Studienzeugnissen gemal3 8 21 Abs.

7.

5. Abschnitt: Verfahrensvorschriften

8§19
Fristen

Die Regelstudienzeit betragt vier Semester. Sie umfasst die theoretischen Studien-
semester, das Forschungspraktikum und die Modulprifungen einschlieBlich des
Masterprojekts. Die Masterprifung soll innerhalb der Regelstudienzeit abgelegt
werden, sie ist innerhalb von vier Semestern nach Abschluss der Regelstudienzeit
abzulegen. Modulpriifungen sollen in dem im Studienablaufplan (Anlage) vorge-
sehenen Semester abgelegt werden.

Zeiten einer Beurlaubung werden nicht auf die Regelstudienzeit angerechnet. Bei
Studenten, die mindestens eine Wahlperiode in den Organen der HSMW, der Stu-
dentenschaft oder des Studentenwerkes oder in der Studienkommission des Stu-
diengangs Medieninformatik und Interaktives Entertainment mitgewirkt haben,
wird die Studienzeit von einem Semester nicht auf die Regelstudienzeit angerech-
net. Bei mehrjahriger Mitwirkung wird eine Studienzeit von drei Semestern nicht
auf die Regelstudienzeit angerechnet.
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Fristversaumnisse, die der Student nicht zu vertreten hat, sind bei der Berechnung
der Fristen fiir Beurlaubungen und im Prifungsverfahren nicht anzurechnen; die
Regelstudienzeit ist entsprechend zu verlangern. Dies gilt auch fiir Zeiten der Mut-
terschutzfrist und der Elternzeit, die Unterbrechung des Studiums wegen langerer
schwerer Krankheit oder eines anderen zwingenden Grundes sowie Studien-
gangsverzogerungen infolge einer Behinderung sowie Studienzeiten im Ausland.

Bis zum Ende jedes Semesters werden mindestens diejenigen Modulprifungen
angeboten, die nach dem Studienablaufplan vorgesehen sind. Priifungen sollen so
anberaumt werden, dass keine Lehrveranstaltungen ausfallen. Prifungen, die
nicht studienbegleitend abgenommen werden, finden in einem Prufungszeitraum
im Anschluss an die Vorlesungszeit statt. Erste Wiederholungsprufungen sind in
der Regel im folgenden Semester, frihestens aber drei Wochen nach Bekanntgabe
des Prifungsergebnisses abzulegen.

Durch die Fakultdt Angewandte Computer- und Biowissenschaften sind innerhalb
von vier Wochen nach Beginn der Lehrveranstaltungszeit die in diesem Semester
stattfindenden Prifungen, deren zeitliche Lage und die Priifer in geeigneter Weise
als Vorinformation bekannt zu geben. Falls die Priifung auRerhalb des Priifungs-
zeitraumes stattfindet, ist die Angabe zur zeitlichen Lage um die Angabe der Ka-
lenderwoche zu ergéanzen. Die Termine der Prufungen, die aul3erhalb des Pru-
fungszeitraumes stattfinden, sind in die Lehrveranstaltungsplanung einzuordnen
und dem Studenten spatestens zwei Wochen vor dem Prifungstermin durch den
Prufer bekannt zu geben. In die zentrale Planung der Prufungen werden mindes-
tens die Prifungen des Studienablaufplans in Pflichtmodulen einbezogen. Die ver-
bindliche Bekanntgabe der zentralen Planung der Priufungen erfolgt spéatestens
zwei Wochen vor Beginn des Prufungszeitraumes.

§ 20
Bewertung der Priifungsleistungen und Bildung der Noten

Die Noten fiir die einzelnen Priifungsleistungen werden von den jeweiligen Prifern
festgesetzt. Fur die Bewertung der Prifungsleistungen sind folgende Noten zu ver-
wenden:

1 sehr gut eine hervorragende Leistung

eine Leistung, die erheblich tber den durchschnittlichen

2 |gut Anforderungen liegt

eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen ent-

3 |befriedigend Sl

eine Leistung, die trotz ihrer Mdngel noch den Anforde-

4 ausreichend .
rungen genugt

nicht ausrei- |eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anfor-
chend derungen nicht mehr genugt.

Zur differenzierten Bewertung der Prufungsleistungen konnen einzelne Noten um
0,3 auf Zwischenwerte angehoben oder abgesenkt werden; die Noten 0,7; 4,3; 4,7
und 5,3 sind dabei ausgeschlossen. Wird eine Prifungsleistung durch mehrere
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Prufer bewertet, so erfolgt die Notenbildung mit dem arithmetischen Mittel der
Einzelnoten entsprechend Absatz 2.

Besteht eine Modulprifung aus mehreren Prifungsleistungen, errechnet sich die
Modulnote aus dem Durchschnitt der gewichteten Noten der einzelnen Prufungs-
leistungen entsprechend des Studienablaufplans. Dabei wird nur die erste Dezi-
malstelle hinter dem Komma berlicksichtigt; alle weiteren Stellen werden ohne
Rundung gestrichen.

Die Modulnote entspricht der Wertung:

bei einem Durchschnitt bis einschliel3lich 1,5 = sehr gut,

bei einem Durchschnitt von 1,6 bis einschliel3lich 2,5 = gut,

bei einem Durchschnitt von 2,6 bis einschliel3lich 3,5 = befriedigend,
bei einem Durchschnitt von 3,6 bis einschliel3lich 4,0 = ausreichend,
bei einem Durchschnitt ab 4,1 = nicht ausreichend.

Fir die Masterprifung wird eine Gesamtnote gebildet. In die Berechnung der Ge-
samtnote der Masterpriufung werden alle Modulnoten der Masterprifung ein-
schliel3lich der Note des Masterprojektes einbezogen. Flr die Bildung der Gesamt-
note gelten die Absatze 2 und 3 entsprechend. Bei einer Gesamtnote von 1,2 oder
besser wird das Gesamtpradikat ,mit Auszeichnung” verliehen.

Im Rahmen der Zusammenarbeit mit in- und auslandischen Hochschulen wird auf
Antrag zusatzlich zur Gesamtnote ausgewiesen, wie viele Studenten innerhalb der
letzten drei Jahre den Studiengang absolviert haben und welcher Anteil der Absol-
venten des Studiengangs welche Gesamtnote erreicht hat (ECTS-Einstufungsta-
belle).

8§ 21
Bestehen und Nichtbestehen

Eine Modulprufung ist bestanden, wenn die Modulnote mindestens ,,ausreichend"
(4,0) ist. In begriindeten Féllen ist eine Modulpriifung mit mehreren Priifungsleis-
tungen nur bestanden, wenn die im Studienablaufplan (Anlage) bestimmten Pri-
fungsleistungen mindestens mit ,, ausreichend” (4,0) bewertet wurden. Bei Beste-
hen der Modulprifung werden die in der Modulbeschreibung ausgewiesenen Leis-
tungspunkte des Moduls erworben.

Eine Modulprufung ist nicht bestanden, wenn die Modulnote schlechter als , aus-
reichend” (4,0) ist. Sie ist endgliltig nicht bestanden, wenn die Modulnote nicht
mindestens ,,ausreichend” (4,0) ist und ihre Wiederholung nicht mehr maoglich ist.
Eine Modulprifung gilt als endglltig nicht bestanden, wenn der Student ohne trif-
tige Grinde sich nicht fristgemal3 fur die zweite Wiederholungsprifung einge-
schrieben hat.

Die Masterprifung ist bestanden, wenn samtliche Modulprifungen der Masterpru-
fung bestanden sind und das Masterprojekt mindestens mit ,,ausreichend” (4,0)
bewertet wurde.

Die Masterprifung ist nicht bestanden, wenn eine Modulprifung einschliel3lich
des Masterprojekts nicht bestanden ist. Eine Masterprufung, die nicht innerhalb
von vier Semestern nach Abschluss der Regelstudienzeit abgelegt worden ist, gilt
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als nicht bestanden. Sie ist endguiltig nicht bestanden, wenn eine Modulprifung
einschliel3lich des Masterprojekts endgtltig nicht bestanden ist. Der Prifling kann
an anderen Modulprifungen noch teilnehmen, solange das endgdltige Nichtbeste-
hen der Masterprifung noch nicht bestandskraftig festgestellt wurde.

Der Prufling erhalt Gber das endgultige Nichtbestehen einer Modulprifung und die
Unmaoglichkeit der erfolgreichen Beendigung des gewahlten Studienganges einen
schriftlichen Bescheid mit einer Rechtsbehelfsbelehrung.

Hat der Prufling die Masterprifung endgtltig nicht bestanden, wird ihm auf Antrag
gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise sowie der Exmatrikulationsbeschei-
nigung eine Bescheinigung ausgestellt, die die erbrachten Priufungsleistungen, de-
ren Noten und die erzielten Leistungspunkte sowie die noch fehlenden Prifungs-
leistungen enthéalt und erkennen lasst, dass die Masterprifung nicht bestanden ist.

Die Hochschule stellt Studenten, die ihr Studium nicht abschlie3en, auf Antrag ein
Studienzeugnis Uber die erbrachten Leistungen sowie die erzielten Leistungs-
punkte aus.

§ 22
Wiederholung der Modulpriifungen und der Masterpriifung

Eine nicht bestandene Modulprifung kann nur innerhalb eines Jahres nach Ab-
schluss des ersten Priifungsversuchs einmal wiederholt werden. Nach Ablauf die-
ser Frist gilt sie als nicht bestanden. Die Zulassung zu einer zweiten Wiederho-
lungsprifung ist nur auf Antrag zum nachstmaoglichen Regelprifungstermin spa-
testens innerhalb eines Jahres maoglich, danach gilt sie als endgtiltig nicht bestan-
den. Als Antrag gilt die Einschreibung zur Prifung.

Die Wiederholung einer bestandenen Modulprifung ist nicht zulassig.

Bei einer nicht bestandenen Modulprifung, die aus mehreren Prifungsleistungen
besteht, sind nur die nicht mit mindestens , ausreichend” (4,0) bewerteten Pri-
fungsleistungen zu wiederholen.

Eine nicht bestandene Masterprufung kann nur innerhalb eines Jahres einmal wie-
derholt werden. Nach Ablauf dieser Frist gilt die Wiederholungsprifung als nicht
bestanden. Eine zweite Wiederholung der Masterprifung kann nur auf Antrag zum
nachstmoglichen Regelpriufungstermin spatestens innerhalb eines Jahres durch-
gefuhrt werden, danach gilt die Masterprufung als endgliltig nicht bestanden. Als
Antrag zur zweiten Wiederholungsprifung gilt die Einschreibung zur Prifung.

An einer anderen Hochschule in der Bundesrepublik Deutschland im gleichen Stu-
diengang oder in einem entsprechenden Studiengang unternommene Fehlversu-
che werden auf die Wiederholungsmaoglichkeit angerechnet.
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§ 23
(nicht belegt)

8§ 24
Versaumnis, Rucktritt

Eine Prifungsleistung gilt als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet, wenn der
Prifling einen fiir ihn bindenden Prifungstermin ohne triftigen Grund versaumt
oder wenn er nach Antreten der Prifungsleistung ohne triftigen Grund zurucktritt.
Dasselbe gilt bei Uberschreiten der vorgegebenen Bearbeitungszeit einer Prii-
fungsleistung.

Der Prifling hat den Grund fiir das Versdumnis oder den Rucktritt von der Pru-
fungsleistung dem Prufer unverztglich schriftlich anzuzeigen und glaubhaft zu ma-
chen. Im Krankheitsfall hat der Prifling innerhalb von funf Arbeitstagen nach dem
Prifungstermin ein arztliches Attest im Referat Studienorganisation vorzulegen. In
Zweifelsfallen kann die Vorlage eines amtsarztlichen Attestes verlangt werden. Ei-
ner Krankheit des Priflings steht eine Krankheit des von ihm Uberwiegend allein
zu versorgenden Kindes oder von pflegebedurftigen Angehdrigen gleich. Der
Grund gilt als anerkannt, wenn nicht innerhalb eines Monats nach Eingang des
Antrages eine schriftliche Ablehnung erfolgt. Im Falle der Anerkennung des Grun-
des gilt die Prufungsleistung als schuldlos nicht unternommen und ein neuer Ter-
min wird anberaumt. Bereits vorliegende Priifungsergebnisse sind in diesem Fall
anzurechnen.

§ 25
Tauschung, Ordnungsversto3

Versucht ein Prifling, das Ergebnis seiner Prifungsleistungen durch Drohung, Tau-
schung oder Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen oder stort er den
ordnungsgemal3en Ablauf der Prifung, kann er vom jeweiligen Prifer oder von der auf-
sichtflihrenden Person von der Fortsetzung der betreffenden Priifung ausgeschlossen
werden. Die betreffende Prifungsleistung kann mit , nicht ausreichend” (5,0) bewertet
werden. In schwerwiegenden Féllen kann der Prifungsausschuss den Prufling auf An-
trag des Prifers von der Erbringung weiterer Priifungsleistungen ausschliel3en.

(3)

8 26
Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen,
Priifungsleistungen und Leistungspunkten

Studienzeiten, Studienleistungen, Prifungsleistungen und Leistungspunkte, die an
einer Hochschule in der Bundesrepublik Deutschland in einem gleichen Studien-
gang erbracht wurden, werden ohne Gleichwertigkeitsprifung von Amts wegen
ubernommen. Abs. 2 Satz 3 und Abs. 4 gelten entsprechend.

Studienzeiten, Studienleistungen, Prifungsleistungen und Leistungspunkte, die
nicht unter Absatz 1 fallen, werden auf Antrag angerechnet, es sei denn, es beste-
hen wesentliche Unterschiede hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen. Die
Nichtanrechnung ist schriftlich zu begrinden. Die fir die Anrechnung erforderli-
chen Unterlagen sind vom Antragsteller vorzulegen.

Bei der Gleichwertigkeitsprifung nach Abs. 2 ist kein schematischer Vergleich,
sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Bei der
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Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen, Prifungsleistungen und Leis-
tungspunkte, die aulRerhalb der Bundesrepublik Deutschland erbracht wurden,
sind die von Kultusministerkonferenz und Hochschulrektorenkonferenz gebilligten
Aquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im Rahmen von Hochschulpartner-
schaften zu beachten.

Bei Anrechnung von Studien- und Prifungsleistungen erfolgt von Amts wegen
auch die Anrechnung der entsprechenden Studienzeiten. Die Noten sind, soweit
die Notensysteme vergleichbar sind, zu ibernehmen und in die Berechnung der
Gesamtnote einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Ver-
merk ,bestanden" aufgenommen. § 27 Abs. 6 Satz 3, 2. Halbsatz, Satz 4 gilt ent-
sprechend. Eine Kennzeichnung der Anrechnung im Zeugnis ist zulassig.

Studienleistungen, Prifungsleistungen und Leistungspunkte kbnnen nach der An-
meldung zu einer Prufungsleistung nicht mehr auf diese Prufungsleistung ange-
rechnet werden.

8 27
Anrechnung von auBerhalb des Hochschulwesens
erworbenen Kenntnissen und Fahigkeiten

Aul3erhalb des Hochschulwesens erworbene Kenntnisse werden vorbehaltlich der
Abséatze 2 bis 5 angerechnet, wenn sie nach Inhalt und Niveau dem Teil des Studi-
ums gleichwertig sind, der ersetzt werden soll. Die Gleichwertigkeit ist festzustel-
len, wenn die nachgewiesenen Lernergebnisse oder Kompetenzen den zu erset-
zenden im Wesentlichen entsprechen. § 26 Abs. 3 Satz 1 gilt entsprechend.

Eine Anrechnung findet auf Antrag des Studenten statt. Der Student hat die fiir die
Anrechnung erforderlichen Unterlagen vorzulegen. 8 26 Abs. 5 gilt entsprechend.

Der Student hat den Erwerb der Kenntnisse und Fahigkeiten, deren Anrechnung er
begehrt, nachzuweisen und, dass diese den Anforderungen des Absatzes 1 ent-
sprechen. Im Zweifel kann eine Einstufungsprifung stattfinden.

Begehren mehrere Studenten die Anrechnung von Kenntnissen und Fahigkeiten,
die auf gleiche Art und Weise erlangt wurden, so kann ein pauschaliertes Anrech-
nungsverfahren durchgefiihrt werden. Dabei wird global festgestellt, ob die anzu-
rechnenden Kenntnisse und Fahigkeiten den Anforderungen des Absatzes 1 ent-
sprechen. Diese Feststellung kann auch fir mehrere Jahre geschehen, sie ist dabei
in regelmalBigen Abstanden zu lGberprufen. Der Student muss nur noch den Nach-
weis erbringen, dass er diese Kenntnisse und Fahigkeiten erworben hat.

AulBBerhalb des Hochschulwesens erworbene Kenntnisse und Fahigkeiten kdnnen
maximal die Halfte des Studiums ersetzen. Im Modul ,,Masterprojekt” findet keine
Anrechnung von aul3erhalb des Hochschulwesens erworbenen Kenntnissen und
Fahigkeiten statt.

Bei Anrechnung eines gesamten Moduls kann in diesem eine Note angerechnet
werden, wenn die anzurechnenden Kenntnisse und Fahigkeiten in einer Prifung
benotet wurden und das Benotungssystem vergleichbar und gleichwertig ist. Wird
keine Note angerechnet, so wird fir das angerechnete Modul der Vermerk ,,be-
standen” aufgenommen. Bei Anrechnung von einzelnen Prifungsleistungen eines
Moduls wird fur diese der Vermerk ,bestanden” aufgenommen; zur Ermittlung der
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Modulnote werden nur die Prifungsleistungen bertcksichtigt, die abgelegt wur-
den. Dabei sind die abgelegten Prifungsleistungen so zu gewichten, dass diese
dem Verhaltnis der im Studienablaufplan (Anlage) fiir die Prifungsleistung festge-
legten Gewichtung zur Summe der dort festgelegten Gewichtungen aller abgele-
gen Prufungsleistungen entspricht. Die Anrechnung wird im Diploma Supplement
dargestellt, eine Kennzeichnung im Zeugnis ist zulassig.

§ 28
Zeugnis und Masterurlainde

Uber die bestandene Masterpriifung erhélt der Priifling unverziiglich, moglichst in-
nerhalb von vier Wochen, ein Zeugnis. In das Zeugnis der Masterprifung sind die
Modulnoten, das Thema des Masterprojektes und dessen Note sowie die Gesamt-
note aufzunehmen. Zusatzlich zur verbalen Wiedergabe der Gesamtnote werden
der Durchschnitt mit der ersten Dezimalstelle hinter dem Komma sowie der ECTS-
Grad angegeben. Auf Antrag des Studenten werden in eine Anlage zum Zeugnis
Prifungsleistungen von weiteren als den vorgeschriebenen Modulen (Zusatzmo-
dule gemafR § 14) aufgenommen. Auf Antrag des Priflings sind in einem Beiblatt
zum Zeugnis die Noten des jeweiligen Priifungsjahrganges (Notenspiegel, Rang-
zahl) anzugeben.

Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte Prufungsleistung er-
bracht worden ist. Es wird vom Dekan der Fakultdt und dem Vorsitzenden des Pru-
fungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der HSMW versehen.

Gleichzeitig mit dem Zeugnis der Masterprifung erhalt der Prifling die Masterur-
kunde mit dem Datum des Zeugnisses. Darin wird die Verleihung des Mastergra-
des beurkundet. Die Urkunde wird vom Dekan der Fakultat und dem Vorsitzenden
des Prufungsausschusses unterzeichnet und mit dem Siegel der HSMW versehen.

Dem Zeugnis und der Masterurkunde ist jeweils eine englischsprachige Uberset-
zung beizufuigen. Diese wird nicht unterschrieben, aber gesiegelt. Die Unter-
schriftszeile wird vor dem Namen durch ,gezeichnet:” und die Kopfzeile durch
»lranslation” erganzt.

Die HSMW stellt ein Diploma Supplement entsprechend dem ,European Diploma
Supplement Model” von Europaischer Union, Europarat und UNESCO aus. Als
Darstellung des nationalen Bildungssystems ist der zwischen Kultusministerkonfe-
renz und Hochschulrektorenkonferenz abgestimmte Text in der jeweils geltenden
Fassung zu verwenden.

§ 29
Feststellung der Ungiiltigkeit der Masterpriifung nach Zeugniserteilung

Hat der Prufling bei einer Prifungsleistung getduscht und wird diese Tatsache erst
nach Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so kann die Note der Prifungsleis-
tung entsprechend § 25 berichtigt werden. Gegebenenfalls kann die Modulpriifung
fir ,nicht ausreichend” (5,0) und die Masterprifung fiir ,,nicht bestanden” erklart
werden. Entsprechendes gilt fur die Masterarbeit.

Waren die Voraussetzungen fur die Abnahme einer Modulprifung nicht erfullt,
ohne dass der Priifling hiertiber tduschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach
Aushéandigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen
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der Modulprifung behoben. Hat der Prifling vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, dass
er die Priifung ablegen konnte, so kann die Modulprufung fir , nicht ausreichend”
(5,0) und die Masterprifung fir ,nicht bestanden” erklart werden.

Dem Priifling ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur AuRBerung zu geben.

Das unrichtige Zeugnis sowie das Diploma Supplement sind einzuziehen und
durch ein richtiges Zeugnis oder eine Bescheinigung lber die erbrachten Leistun-
gen zu ersetzen. Mit dem unrichtigen Zeugnis ist auch die Masterurkunde einzuzie-
hen, wenn die Masterprifung auf Grund einer Tauschung fur ,nicht bestanden”
erklart wurde. Eine Entscheidung nach Absatzen 1 und 2 ist nach einer Frist von
finf Jahren ab dem Datum des Zeugnisses ausgeschlossen.

§ 30
Einsicht in die Priifungsakten

Innerhalb eines Jahres nach Abschluss des Priifungsverfahrens wird dem Prifling auf
Antrag beim Prufungsausschuss in angemessener Frist Einsicht in seine schriftlichen
Prifungsarbeiten, die darauf bezogenen Gutachten und in die Priifungsprotokolle ge-
wahrt. Der Antrag auf Einsicht in die Unterlagen einer einzelnen Prifungsleistung kann
beim jeweiligen Prifer gestellt werden.

(2)

§ 31
Widerspruchsverfahren

Belastende Verwaltungsakte, die nach dieser Prifungsordnung getroffen werden,
sind schriftlich zu begrinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.
Gegen die Entscheidung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe beim
Prifungsausschuss schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch eingelegt wer-
den.

Uber den Widerspruch entscheidet der Priifungsausschuss als Priifungsbehdérde.
Soweit sich der Widerspruch gegen eine Entscheidung des Prifungsausschusses
richtet, entscheidet, wenn der Prifungsausschuss nicht abhilft, der Hochschulpri-
fungsausschuss.

Soweit sich der Widerspruch gegen eine Bewertungsentscheidung eines oder
mehrerer Prufer richtet, leitet der Prifungsausschuss den Widerspruch dem Prifer
zur Uberpriifung zu. Andert der Priifer seine Entscheidung antragsgeméB, so hilft
der Prifungsausschuss dem Widerspruch ab. Andernfalls erlasst der Prufungsaus-
schuss einen Widerspruchsbescheid.

Uber den Widerspruch soll innerhalb von drei Monaten abschlieBend entschieden
werden. Soweit dem Widerspruch nicht abgeholfen wird, ist der Bescheid zu be-
grunden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.
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6. Abschnitt: Abweichende Regelungen fiir das Masterprojekt

(2)

§ 32
Ausgabe, Bearbeitungszeit und Abgabe der Masterarbeit

Mit dem Masterprojekt wird das Studium abgeschlossen. Es besteht aus der Mas-
terarbeit und einem Kolloquium. Die Masterarbeit ist eine schriftliche Prifungsar-
beit. Sie soll zeigen, dass der Priifling in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen
Frist ein Problem des Fachgebiets des Studienganges selbstandig nach wissen-
schaftlichen Methoden zu bearbeiten.

Die Masterarbeit kann auch in Form einer Gruppenarbeit erbracht werden, wenn
der als Prifungsleistung zu bewertende Beitrag des einzelnen Priflings aufgrund
der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien, die
eine eindeutige Abgrenzung ermaglichen, deutlich zu unterscheiden und einzeln
zu bewerten ist und die Anforderungen nach Absatz 1 erfillt.

Die Masterarbeit kann von einem Professor oder einer anderen nach dem Séachsi-
schen Hochschulfreiheitsgesetz priifungsberechtigten Person betreut werden, so-
weit diese an der HSMW in einem fur den Studiengang Medieninformatik und In-
teraktives Entertainment relevanten Bereich tatig sind. Soll die Masterarbeit von
einer aul3erhalb der HSMW tatigen Person betreut werden, bedarf es der Zustim-
mung des Vorsitzenden des Prifungsausschusses. Der Student kann fur seine
Masterarbeit den Betreuer vorschlagen. Der Vorschlag begrindet keinen An-
spruch.

Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erfolgt liber den Prifungsausschuss.
Thema und Ausgabezeitpunkt sind aktenkundig zu machen. Der Prifling kann The-
menwulnsche aul3ern. Auf Antrag des Pruflings wird vom Prufungsausschuss die
rechtzeitige Ausgabe des Themas der Masterarbeit veranlasst. Das Thema wird
spatestens vier Wochen nach Abschluss der Modulprifungen ausgegeben. Das
Thema kann nur einmal und nur innerhalb eines Monats nach Ausgabe zuruckge-
geben werden; in einer Wiederholung der Masterarbeit jedoch nur, wenn es nicht
schon bei einem vorangegangenen Versuch zurtickgegeben wurde. Die Fakultat
stellt sicher, dass jedem Studenten ein Thema fiir die Masterarbeit ausgegeben
werden kann.

Die Bearbeitungszeit fiir die Masterarbeit betragt 26 Wochen. Bei experimentellen
und empirischen Themenstellungen, oder wenn die Masterarbeit in einer Einrich-
tung aul3erhalb der Hochschule bearbeitet wird, kann die Bearbeitungszeit entspre-
chend verldangert werden, hochstens jedoch auf 39 Wochen. Thema, Aufgabenstel-
lung und Umfang der Arbeit sind von der betreuenden Person so zu begrenzen,
dass die Bearbeitungsfrist eingehalten werden kann. Konsultationen, Absprachen
und Recherchen in Vorbereitung auf die Festlegung des Themas der Masterarbeit
zahlen nicht zur Bearbeitungszeit.

Ist die Fertigstellung der Masterarbeit in der Bearbeitungsfrist aus unvorhersehba-
ren Griinden, die der Prifling nicht zu vertreten hat, nicht moglich, kann auf recht-
zeitigen schriftlichen Antrag des Pruflings eine Verlangerung von bis zu zwei Mo-
naten gewahrt werden.
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Die Masterarbeit ist in zwei gedruckten und gebundenen Exemplaren sowie in di-
gitaler Textform auf physischem Datentrager fristgemald bei der Fakultat Ange-
wandte Computer- und Biowissenschaften einzureichen; der Abgabezeitpunkt ist
aktenkundig zu machen. Bei der Abgabe hat der Prufling schriftlich zu versichern,
dass er seine Arbeit — bei einer Gruppenarbeit seinen entsprechend gekennzeich-
neten Anteil der Arbeit — selbstandig verfasst, keine anderen als die angegebenen
Quellen und Hilfsmittel benutzt und die Arbeit noch nicht anderweitig fir Prifungs-
zwecke vorgelegt hat.

§ 33
Bewertung und Wiederholung der Masterarbeit

Die Masterarbeit wird von zwei Prifern selbstdandig bewertet, von denen mindes-
tens einer Professor der HSMW ist. Darunter soll der Betreuer der Masterarbeit
sein. Die Bewertung der Masterarbeit erfolgt erst dann, wenn alle anderen Mo-
dulprifungen der Masterprufung erfolgreich abgelegt wurden. Die Bewertung der
Masterarbeit ist vor dem Kolloquium, in der Regel innerhalb von vier Wochen nach
dem Einreichen der Arbeit, abzuschlieRen. Die Masterarbeit wird mit der Note
»hicht ausreichend” (5,0) bewertet, wenn sie nicht fristgerecht abgeliefert wird.

Die Note der Masterarbeit ergibt sich aus dem Durchschnitt der beiden Bewertun-
gen. Weichen im Falle des Bestehens der Arbeit die Bewertungen der Prifer um
mehr als 2,0 Notenstufen voneinander ab, so ist der Durchschnitt mal3geblich,
wenn beide Prifer damit einverstanden sind. Ist dies nicht der Fall, so holt der Pri-
fungsausschuss ein weiteres Gutachten ein; dabei wird die Bewertung der Arbeit
aus dem Durchschnitt der drei Gutachten gebildet. 8 20 Abs. 2 Satz 2 gilt entspre-
chend.

Hat ein Prifer die Masterarbeit mindestens mit ,,.ausreichend” (4,0) oder besser,
der andere mit , nicht ausreichend” (5,0) bewertet, so holt der Prifungsausschuss
ein weiteres Gutachten ein. Dieses entscheidet liber das Bestehen der Arbeit. Ist
die Arbeit bestanden, so wird die Bewertung der Arbeit aus dem Durchschnitt der
fiir das Bestehen votierenden Gutachten gebildet. § 20 Abs. 2 Satz 2 gilt entspre-
chend.

Die Note des Masterprojektes ergibt sich aus dem gemal3 dem Studienablaufplan
(Anlage) gewichteten Durchschnitt der Noten fiir die Masterarbeit und fur das Kol-
loquium. § 20 Abs. 2 Satz 2 gilt entsprechend.

Der Student ist verpflichtet, nach abgeschlossener Bewertung des Masterprojektes
ein gedrucktes und ein inhaltlich identisches digitales Exemplar (Pflichtexemplare)
der Masterarbeit der Hochschulbibliothek zu Gbergeben. Die Pflichtexemplare ge-
hen in den Bestand der Hochschulbibliothek tiber. Der Student tibertragt der Hoch-
schulbibliothek das Recht der Verbreitung (8§ 17 UrhG) und das Recht, die Arbeit
offentlich zugéanglich zu machen (8 19a UrhG). Beschrankungen von Nutzungsrech-
ten mussen der Hochschulbibliothek bekannt gegeben werden und sind im Erfas-
sungsbeleg festzuhalten.

Die Zulassung zur zweiten Wiederholungpriifung des Masterprojekts ist nur auf
Antrag und nur innerhalb von zwei Wochen nach Bekanntgabe des Priifungsergeb-
nisses der ersten Wiederholungsprifung des Masterprojekts moglich.
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8§34
Kolloquium

(1)  Fir das Kolloquium ist der Student zuzulassen, wenn jeder der Prifer die Master-
arbeit mit mindestens ,ausreichend” (4,0) bewertet hat. Im 45-minttigen Kollo-
quium hat der Student in der Diskussion nachzuweisen, dass er in der Lage ist,
fachertbergreifend und problembezogen Fragestellungen zur Masterarbeit selb-
standig auf wissenschaftlicher Grundlage zu erértern. Das Kolloquium wird von
einer Prifungskommission als Einzel- oder Gruppenprufung durchgefiihrt. Die Pri-
fungskommission besteht aus dem Betreuer der Masterarbeit als Prifer und einem
weiteren Prufer. Weitere Prifer konnen beigezogen werden. Die Prifungskommis-
sion bewertet das Kolloquium mit einer Note.

(2) Fir das Kolloquium gilt 8 10 Abs. 5 entsprechend. Aus wichtigen Griinden kann die
Offentlichkeit ausgeschlossen werden.

7. Abschnitt: Schlussbestimmungen

. §34a
Ubergangsbestimmungen

(1)  Fir Studenten, die ihr Studium vor dem 1. September 2019 aufgenommen haben,
gilt die Anlage in ihrer am 31. August 2019 geltenden Fassung fort.

(2) Fir Studenten, die ihr Studium am oder nach dem 1. September 2019 und vor dem
1. September 2020 aufgenommen haben, gilt die Anlage in ihrer am 31. August
2020 geltenden Fassung fort.

§ 35
Inkrafttreten

Diese Studien- und Priifungsordnung tritt am 1. September 2018 in Kraft. Sie wird im
Internetportal www.hs-mittweida.de/ordnungen veroffentlicht.
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Modul/ Lerneinheiten SSZ LVS 1.Sem. 2.Sem. CP PVL PL Gew.
Ah ges. V/S/PT V/S/PIT

Fachubergreifende WissenserschlieBung
8201 Interdisziplinare 105 75 | 6 Msn/PA  1/20 |
WissenserschlieBung & -vermittiung |

82011 Interdisziplinare 1/0/2/0
WissenserschlieBung & -vermittlung | (P)

82012 Interdisziplinare 0/2/0/0
WissenserschlieBung & -vermittiung 1 (O)
8202 Interdisziplinare 90 90 | 6 1/20 |
WissenserschlieBung & -vermittiung Il
82021 Video-Essay 1/0/1/0 Plsn/ME 1/2*
82022 Academic English (P) 0/0/1/0 PIm/30 1/2*
82023 Academic English (O) 0/1/0/0
82024 Prasentationstraining 1/0/1/0 Tem
Digitalisierung & Internationalisierung
8203 Digitalisierung spezifischer 105 75 | 6 Msn/PF6 1/20 |
Lehrinhalte

82031 Digitalisierung spezifischer 1/0/2/0
Lehrinhalte (P)

82032 Digitalisierung spezifischer 0/2/0/0

Lehrinhalte (O)
8204 Internationalisierung digitaler 105 75 6 Msn/PF6  1/20 |
Lehrinhalte

82041 Internationalisierung digitaler 1/0/2/0
Lehrinhalte (P)

82042 Internationalisierung digitaler 0/2/0/0
Lehrinhalte (O)

Creative Interaction Science
8205 Competitive Game Design & 90 90 | 6 Msn/PA  1/20 |
Balancing
82051 Competitive Game Design & 2/0/2/0
Balancing (P)
82052 Competitive Game Design & 0/2/0/0
Balancing (O)
8206 Interaction Science mit 90 90 2/0/4/0 | 6 Msn/PT  1/20 |
Kinstlicher Intelligenz

Wahlpflicht: Vertiefung | (2 aus 5)

8220 Prozedurale Contentgenerierung 105 75 | 6 Msn/LA1801/20 |
82201 Prozedurale Contentgenerierung 1/0/1/0
P)
82202 Prozedurale Contentgenerierung 0/3/0/0
(0)
8225 Advanced Mobile Application 105 75 6 Ms/90 1/20 |
Development
82252 Advanced Mobile Application 1/0/1/0
Development (P)
82251 Advanced Mobile Application 0/3/0/0
Development (O)
8230 Interaktive Datenanalyse 105 75 6 AP/1  Ms/60 1/20
82301 Interaktive Datenanalyse (P) 2/0/2/0
82302 Interaktive Datenanalyse (O) 0/1/0/0

PVL-Formen: Te = Testat, s = schriftlich, m = miindlich, AP = Arbeitsprobe, Prifungsformen: M = Modulprifung, PI(4) =
Prufungsleistung (Mindesnote 4), s = schriftlich, m = miindlich, a = alternativ, sn = sonstige, A = alternativ, B = Beleg, K =
Kolloquium, LA = Laborarbeit, MA = Masterarbeit, ME = Medienproduktion, PF = Portfoliopriifung, PT = Prasentation, PA
= Projektarbeit

V = Vorlesung (SWS), S = Seminar/Ubung (SWS), P = Praktikum (SWS), T = Tutorium (SWS), PVL = Priifungsvorleistung,
PL = Prifungsleistung, CP = Credit Points, MNR = Modulnummer, MC = Modulcode, SWS = Semesterwochenstunden,
SSZ = Selbststudienzeit, LVS = Lehrveranstaltungsstunden
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Modul/ Lerneinheiten SSZ LVS 1.Sem. 2.Sem. CP PVL PL Gew.
Ah ges. V/S/IP/T VI/S/P/T
8235 Information Management und 105 75 | 6 Ms/90 1/20
Retrieval fur digitale Medien
82351 Information Management und 2/0/2/0
Retrieval fur digitale Medien (P)
82352 Information Management und 0/1/0/0
Retrieval fur digitale Medien (O)
8240 Digitale Werte und Gter 105 75 | 6 Ms/90 1/20
82402 Digitale Werte und Guter (P) 2/0/2/0
82401 Digitale Werte und Giter (O) 0/1/0/0
Wahlpflicht: Vertiefung Il (2 aus 5)
8221 VFX-Produktion 90 90 IB Msn/PA  1/20
82212 VFX-Produktion (P) 0/0/3/0
82211 VFX-Produktion (O) 0/3/0/0
8226 Web-Engineering 105 75 | 6 Ms/90 1/20
82262 Web-Engineering (P) 2/0/1/0
82261 Web-Engineering (O) 0/2/0/0
8231 Game Physics 105 75 | 6 Ms/90 1/20
82311 Game Physics (P) 2/0/2/0
82312 Game Physics (O) 0/1/0/0
8236 Architektur komplexer Systeme 105 75 6 Ms/120 1/20
alt. Msn/B
alt. Msn/PA
82361 Architektur komplexer Systeme (P) 2/0/2/0
82362 Architektur komplexer Systeme (O) 0/1/0/0
8241 Werte und Ethik digitaler 105 75 6 Ms/60 1/20
Innovationen
82411 Werte & Ethik digitaler innovation 2/0/2/0
P)
82412 Werte & Ethik digitaler innovation 0/1/0/0
©)
1. und 2. Semester gesamt: 1005 795 26 27 60 10/24
-30 +30 +2

+/- Summen kénnen je nach Auswabhl differieren.

PVL-Formen: Te = Testat, s = schriftlich, m = miindlich, AP = Arbeitsprobe, Prifungsformen: M = Modulprifung, PI(4) =
Prufungsleistung (Mindesnote 4), s = schriftlich, m = miindlich, a = alternativ, sn = sonstige, A = alternativ, B = Beleg, K =
Kolloquium, LA = Laborarbeit, MA = Masterarbeit, ME = Medienproduktion, PF = Portfoliopriifung, PT = Prasentation, PA

= Projektarbeit

V = Vorlesung (SWS), S = Seminar/Ubung (SWS), P = Praktikum (SWS), T = Tutorium (SWS), PVL = Priifungsvorleistung,
PL = Prifungsleistung, CP = Credit Points, MNR = Modulnummer, MC = Modulcode, SWS = Semesterwochenstunden,

SSZ = Selbststudienzeit, LVS = Lehrveranstaltungsstunden
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Modul/ Lerneinheiten SSZ LVS 3.Sem. 4.Sem. CP PVL PL Gew.
Ah ges. V/S/P/T V/S/P/T

Forschungsvertiefung
8260 Forschungsmodul (18 Wochen) ~ 495 45  0/3/0/0 |18 Msn/B20  3/20 |
8261 Forschungsseminar 90 90 | 6 Msn/PT15 1/20 |

82611 Forschungsseminar (P) 1/3/0/0

82612 Forschungsseminar (O) 0/2/0/0
8262 Statistische Analyse und 105 75 6 Msn/PA 1/20
Optimierung alt. Msn/B

82621 Statistische Analyse und 2/0/1/0

Optimierung (P)

82622 Statistische Analyse und 0/2/0/0

Optimierung (O)

8275 Masterprojekt 855 45 [30 6/24 |
82751 Masterarbeit (26 Wochen) MA 2/3*
82752 Wissenschaftliches Coaching 0/3/0/0
82753 Masterkolloquium Pl4sn/K45  1/3*

3. und 4. Semester gesamt: 1545 255 14 3 60 11/24

PVL-Formen: Te = Testat, s = schriftlich, m = miindlich, AP = Arbeitsprobe, Prifungsformen: M = Modulprifung, PI(4) =
Prufungsleistung (Mindesnote 4), s = schriftlich, m = miindlich, a = alternativ, sn = sonstige, A = alternativ, B = Beleg, K =
Kolloquium, LA = Laborarbeit, MA = Masterarbeit, ME = Medienproduktion, PF = Portfoliopriifung, PT = Prasentation, PA

= Projektarbeit

V = Vorlesung (SWS), S = Seminar/Ubung (SWS), P = Praktikum (SWS), T = Tutorium (SWS), PVL = Priifungsvorleistung,
PL = Prifungsleistung, CP = Credit Points, MNR = Modulnummer, MC = Modulcode, SWS = Semesterwochenstunden,

SSZ = Selbststudienzeit, LVS = Lehrveranstaltungsstunden

Hochschule Mittweida, Studienablaufplan MI-M 2020 (05.10.2020 12:39)



	1. Abschnitt: Allgemeine Bestimmungen
	§ 1  Geltungsbereich, Studien- und Prüfungsziele
	§ 2  Zugang zum Studium
	§ 3  Aufbau des Studiums
	§ 4  Studienablaufplan und Modulkatalog
	§ 5  Prüfungsaufbau

	2. Abschnitt: Zulassung zur Masterprüfung
	§ 6  Allgemeine Zulassungsvoraussetzungen
	§ 7  An- und Abmeldung zur Prüfung, Zulassungsverfahren
	§ 8  Arten der Prüfungsvorleistungen

	3. Abschnitt: Modulprüfungen
	§ 9  Arten der Prüfungsleistungen
	§ 10  Mündliche Prüfungsleistungen
	§ 11  Schriftliche Prüfungsleistungen
	§ 12  Sonstige Prüfungsleistungen
	§ 13  Gegenstand der Modulprüfungen
	§ 14  Zusatzmodule

	4. Abschnitt: Prüfungsorgane
	§ 15  Prüfer und Beisitzer
	§ 16  Prüfungsausschuss
	§ 17  Hochschulprüfungsausschuss
	§ 18  Zuständigkeiten

	5. Abschnitt: Verfahrensvorschriften
	§ 19  Fristen
	§ 20  Bewertung der Prüfungsleistungen und Bildung der Noten
	§ 21  Bestehen und Nichtbestehen
	§ 22  Wiederholung der Modulprüfungen und der Masterprüfung
	§ 23  (nicht belegt)
	§ 24  Versäumnis, Rücktritt
	§ 25  Täuschung, Ordnungsverstoß
	§ 26  Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen,  Prüfungsleistungen und Leistungspunkten
	§ 27  Anrechnung von außerhalb des Hochschulwesens erworbenen Kenntnissen und Fähigkeiten
	§ 28  Zeugnis und Masterurkunde
	§ 29  Feststellung der Ungültigkeit der Masterprüfung nach Zeugniserteilung
	§ 30  Einsicht in die Prüfungsakten
	§ 31  Widerspruchsverfahren

	6. Abschnitt: Abweichende Regelungen für das Masterprojekt
	§ 32  Ausgabe, Bearbeitungszeit und Abgabe der Masterarbeit
	§ 33  Bewertung und Wiederholung der Masterarbeit
	§ 34  Kolloquium

	7. Abschnitt: Schlussbestimmungen
	§ 34 a Übergangsbestimmungen
	§ 35  Inkrafttreten

	Studienablaufplan_ M_MI final4.pdf
	Medieninformatik und Interaktives Entertainment (M.Sc.)
	S1
	S3



